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Einer geht
durch die Stadt . . .

. . . an einem Samstag und be-
gegnet einigen Wanderern mit
Appetit auf eine deftige Mittags-
mahlzeit. Leider haben alle Gast-
stätten um diese Uhrzeit geschlos-
sen, und ein Dessert aus Kuchen
oder Eis setzt halt die richtige
Grundlage voraus. Vielleicht könn-
ten sich die Piumer Gastronomen
reihum und turnusmäßig auf ein
Samstagsangebot einigen, bei
Apotheken gibt es ja auch einen
Notdienst, denkt sich EINER
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Notdienste

SSoonnnneenn--AAppootthheekkee WWeerrtthheerr, Rosen-
straße 1, Telefon 05203/88599,
Sa. 9 bis 9 Uhr geöffnet.
SSoonnnneenn--AAppootthheekkee iinn VVeerrssmmoolldd,
Münsterstraße 11a, Telefon
05423/474050, So. 9 bis 9 Uhr
geöffnet.
HHaauussäärrzzttlliicchheerr NNoottddiieennsstt, Telefon
116 117, Sa. 9 bis 22 Uhr und So.
9 bis 22 Uhr Notdienstpraxis am
Klinikum Bielefeld-Mitte, Teuto-
burger Straße 50.
TTiieerräärrzzttlliicchheerr NNoottddiieennsstt, Dr. Jans-
sen, Hachhowe 1, T. 05201/16717.

Rat und Hilfe
HHoossppiizzggrruuppppee, Telefon 0151-177
771639, Telefonsprechzeit.

Bäder
FFrreeiibbaadd, Masch 2, Sa. 6.30 bis
8.30 Uhr, 11 bis 19 Uhr und So. 11
bis 19 Uhr geöffnet.

Büchereien
BBiibblliiootthheekk KKaammppggaarrtteenn, Kampgar-
ten 4, Telefon 05425/1661, Sa. 10
bis 13 Uhr geöffnet.

Ausstellungen
KKuullttuurr-- uunndd HHeeiimmaattmmuusseeuumm, Sa.
15 bis 18 Uhr geöffnet.

Konzerte
JJaazzzz CClluubb DDiisssseenn -- BBaadd RRootthheennffeell--
ddee, Bahnhofstraße 66, Sa. 20 Uhr
Konzert mit Jos de Brouwer New
Orleans Quintett.

Vereine und Verbände
HHeeggeerriinngg BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn, Sa. 18
Uhr Rehwildvesper auf dem Spie-
kerhof.
DDRRKK--PPfflleeggeehheeiimm HHaauuss RRaavveennss--
bbeerrgg, Am Blömkenberg 1, Telefon
05425/9550, Sa. 15 bis 17 Uhr
und So. 15 bis 17 Uhr Caféteria
geöffnet.
KKuullttuurrvveerreeiinn, Rathaus Borgholz-
hausen, So. 11.15 Uhr Ausstel-
lungseröffnung mit Arbeiten von
Aurelien Avohou.

Kirchen
EEvv.. GGeemmeeiinnddeehhaauuss KKaammppggaarrtteenn,
So. 15 Uhr Kaffeetrinken und Spie-
lenachmittag.

Nonstop feiern beim Piumer Schützenfest
Von »Hochsitzcola«-Party bis Schwarzlicht-Fete bis Festumzug und Tanzfrühstück vom 3. bis 8. Juni

B o r g h o l z h a u s e n (WB/
bec). Piums Schützen mögen
es ja bekanntlich »wild« zum
Auftakt. Schrille Lichteffekte
gibt es in diesem Jahr auch,
wenn in der ersten Juni-Woche
das Schützenfest gefeiert wird.

Der aktuelle Thron der Borgholzhausener Schützen
mit dem Regentenpaar Kaiser Rainer Frehsmann und

Königin Martina Frehsmann-Pryce freut sich auf das
bevorstehende Schützenfest.

Am Abend vor Fronleichnams-
feiertag wird am Mittwoch, 3.
Juni, traditionell dem Kultgetränk
eine Party gewidmet, das auch als
»Hochsitzcola« bekannt ist. DJ
Taboriso legt von 20 Uhr an zum
ersten Mal auf dem Festplatz auf.

»Pium vereint« ist der Titel des
Heimatvereins, mit dem das
Schützenwochenende dann am
Freitag, 5. Juni, endgültig einge-
läutet wird. Von 20 Uhr wird dann
auf der Bühne gezeigt, was
Borgholzhausen mit vereinten
Kräften auf die Beine stellt.

Am Folgetag treten die Schützen
am Samstag, 6. Juni, um 17.30
Uhr am Festplatz an, um das
Königspaar feierlich abzuholen.
Bei aller Ausgelassenheit bleibt
auch Zeit für ernste Momente: Um
19.30 Uhr wird der Toten gedacht
und ein Kranz am Kriegerdenkmal
vor der evangelischen Kirche nie-
dergelegt.

Um 20 Uhr steigt im Festzelt
dann die Neon- und Schwarzlicht-
Party. Da dürfen sich die Besucher
vorab Gedanken machen, in wel-

chem Outfit sie kommen, um zu
»glänzen«. Passende Musik dazu
aus den 70er, 80er und 90er
Jahren gibt es dazu wieder von DJ
Taboriso.

Festumzug und Jugendkönigs-
schießen stehen dann im Mittel-
punkt des Schützenfestsonntags.
Um 14.30 Uhr setzen sich die
Grünröcke und ihre Gäste aus den
umliegenden Städten in Bewe-

gung. Durch die geschmückte In-
nenstadt geht es zum Denkmal am
Schützenplatz, wo die Festanspra-
che gehalten wird. Beim anschlie-
ßenden Kaffeetrinken beweisen
die Damen des Vereins, dass sie
nicht nur gut schießen, sondern
auch gut backen können und
servieren Kuchen und Torten aus
eigener Herstellung. Um 15.30
Uhr beginnt parallel das Schüler-

und Jugendkönigsschießen.
Wer sich bei den Erwachsenen

die Krone aufsetzen darf, wird
traditionell am Montag ermittelt.
Zunächst treten die Schützen, be-
gleitet vom Musikzug Wiltmann,
um 8 Uhr am Gemeindehaus an,
um von dort zum Rathaus zu
marschieren, wo Klemens Keller
sich ein letztes Mal als Bürger-
meister einreihen wird. Nächste

Station ist das Altenheim, dem wie
in jedem Jahr ein Kurzbesuch
abgestattet wird.

Um 9 Uhr gibt es dann das
Tanzfrühstück mit Kaffee, Bröt-
chen und Musik der »Canyons«.
Für das Tanzfrühstück können
Interessierte Karten im Vorverkauf
bei Schreibwaren Herold oder im
Computershop »Pep für Web» von
Thorsten Peppmöller zum Preis
von acht Euro erwerben. Der erste
Schuss beim Wettkampf um die
Königskrone fällt um 10.30 Uhr.
Die neuen Majestäten haben samt
Hofstaat dann am Abend um 20
Uhr ihren ersten Auftritt bei der
Proklamation. Bei dieser Gelegen-
heit werden auch die Preise des
Kegel-, Knobel- und Schießwettbe-
werbs vergeben. Im Anschluss legt
DJ Taboriso noch ein letztes Mal
auf.

Für die Besucher und Gäste
bedeutet das Schützenfest viel Un-
terhaltung, für die Piumer Schüt-
zen aber auch eine Menge Arbeit.
Der Vorstand um Martina Frehs-
mann-Pryce erinnert deshalb an
die Arbeitseinsätze, die für Ver-
einsmitglieder auch im Kalender
stehen. Diese sind am Dienstag, 2.
Juni, 16 Uhr; Mittwoch, 3. Juni, 10
Uhr; Donnerstag, 4. Juni, 14 Uhr
(Kränzen und Schmücken des
Festzeltes), Freitag, 5. Juni, 10
Uhr, Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr
sowie am Dienstag, 9. Juni, 8 Uhr.
Treffpunkt ist der Festplatz.

Hundezählung
in allen Piumer

Haushalten
Stadt will Hundesteuer-Sünder ermitteln

B o r g h o l z h a u s e n
(WB). Die Borgholzhausener
Bürger werden demnächst Be-
such im Auftrag der Stadt
bekommen. Offizielle Hunde-
zähler wollen demnächst er-
mitteln, ob alle bellenden Vier-
beiner tatsächlich steuerlich
angemeldet sind.

Hunde benötigen eine
Steuermarke. Foto: dpa

Rund 700 Hunde sind derzeit in
Borgholzhausen angemeldet – wie
viele Vierbeiner es tatsächlich in
der Stadt gibt, ist nicht bekannt.
Die Stadtverwaltung geht jedoch
davon aus, dass zahlreiche Hunde
von ihren Besitzern nicht angemel-
det wurden und daher auch keine
Hundesteuern ge-
zahlt werden. Die
Bestandsaufnahme
wird vom Rathaus
mit dem Interesse
der ehrlichen Steu-
erzahler begründet,
die ihren Vierbeiner
ordnungsgemäß an-
gemeldet haben.

Dazu werden alle
Haushalte im ge-
samten Stadtgebiet
ab Donnerstag, 21.
Mai, durch Mitar-
beiter der beauf-
tragten Firma
Springer Kommunale Dienste
GmbH aus Düren aufgesucht. Diese
sind wochentags von 10 bis 20 Uhr
sowie samstags bis 17 Uhr in den
nächsten Wochen in Borgholzhau-
sen unterwegs. Die Firma soll
durch Befragung den vorhandenen
Hundebestand feststellen. Die
Wohnungen würden dabei nicht
betreten, auch würden keine Steu-
ern vor Ort erhoben, betont die
Stadtverwaltung. Sollte niemand
angetroffen werden, hinterließen
die »Hundezähler« ein Informati-
onsblatt zur Hundebestandsauf-
nahme im Briefkasten. Jeder Mit-
arbeiter der Firma trage gut sicht-
bar eine von der Stadt Borgholz-
hausen ausgestellte Legitimation.

Falls nicht gemeldete Hunde
festgestellt würden, müssten die
betroffenen Hundehalter mit einer
rückwirkenden Steuerfestsetzung
ab dem Zeitpunkt der Aufnahme
des Hundes in den Haushalt rech-
nen. Daher empfiehlt die Verwal-
tung den Hundehaltern, ihr Tier
schnellstens anzumelden, um sich
weitere Unannehmlichkeiten zu er-
sparen. Anmeldungen werden
schriftlich, ' 0 54 25/8 07-22 oder
807-23 oder auch persönlich beim
Steueramt der Stadt im Rathaus
entgegengenommen.

Die Nichtanmeldung von Hun-
den sei kein »Kavaliers-Delikt«,
sondern stelle eine Ordnungswid-
rigkeit im Sinne der städtischen
Hundesteuersatzung dar, die mit
einer Geldbuße geahndet werden

könne, heißt es im
Rathaus.

Aus Gründen des
Datenschutzes er-
halte die beauftrag-
te Firma keinerlei
Daten über Hunde-
halter, die ihren
Vierbeiner bereits
angemeldet haben.
Die Stadtverwal-
tung bittet um Ver-
ständnis, dass alle
Bürger befragt wer-
den müssten, also
auch die Hundehal-
ter, die ihren Hund

seit Jahren ordnungsgemäß gemel-
det haben.

Die jährliche Hundesteuer be-
trägt derzeit wenn nur ein Hund
gehalten wird 55,20 Euro, wenn
zwei Hunde gehalten werden
67,20 Euro je Hund und bei drei
oder mehr Hunden jeweils 79,20
Euro. Bei gefährlichen Hunden (so
genannte Kampf- oder Listenhun-
de) beträgt der Steuersatz 613,20
Euro pro Jahr.

Hunde, die ausgewachsen eine
Widerristhöhe von mindestens 40
Zentimetern oder ein Gewicht von
mindestens 20 Kilogramm errei-
chen, müssen zusätzlich beim
Fachbereich 2 Bürgerdienste/Ord-
nungsamt gemeldet werden.

Brüggeshemke offiziell
von der CDU nominiert
Bürgermeisterkandidat mit 17 Ja- und einer Nein-Stimme gewählt
B o r g h o l z h a u s e n (jog).

Am 13. September entschei-
den die Borgholzhausener Bür-
ger über das wichtigste politi-
sches Amt in dieser Stadt,
denn an diesem Tag wird der
Nachfolger von Klemens Keller
gewählt. Für die CDU geht Jan
Brüggeshemke ins Rennen. Die
Mitgliederversammlung folgte
in ihrem Votum damit dem
Vorschlag der Parteispitze.

Der Borgholzhausener Bürgermeister-Kandidat im
Kreise des CDU-Vorstandes: (von links) Arnold

Weßling, Jan Brüggeshemke, Rolf Westmeyer und
Birgit Schröter. Foto: Johannes Gerhards

Bereits am 24. April hatte sich
Jan Brüggeshemke bereit erklärt,
für die Wahl zum Bürgermeister
zu kandidieren. Der CDU-Vorsit-
zende Rolf Westmeyer betonte
erneut, dass man nach gründli-
cher Überlegung und sorgfältiger
Prüfung einen hervorragenden
Kandidaten gefunden habe. Er
selbst kenne Jan Brüggeshemke
seit seiner Jugend als zuverlässige
und starke Persönlichkeit und kön-
ne ihn sich sehr gut als Bürger-
meister vorstellen.

»Vor einem halben Jahr habe
ich noch nicht damit gerechnet, für
dieses Amt zu kandidieren« sagte
Brüggeshemke bei der Vorstellung
seiner Ziele. Es habe sogar inner-
halb der Familie Widerspruch ge-
geben, da sein Schwager ihm auf
Grund von 16 Jahren Erfahrung
als Bürgermeister einer schwäbi-
schen Gemeinde dringend abgera-
ten habe. Inzwischen hätten die
Bedenken zerstreut werden kön-
nen. Stattdessen nimmt Jan Brüg-
geshemke nimmt nun die kompe-
tente Beratung seines Schwagers
als persönlicher Coach gerne in
Anspruch.

Der berufliche Werdegang des
gebürtigen Piumers begann als
Automechaniker und führte ihn
über ein Maschinenbaustudium zu
seiner jetzigen Wirkungsstätte als
Kundenbetreuer von Großkunden
beim Bielefelder Unternehmen
»Itelligence«. Auf lokaler Ebene
engagiert er sich als einer der
Initiatoren für die Bürgerstiftung
und ist seit einem Jahr Vorsitzen-
der des Heimatvereins.

»Ich habe zwei Ohren und einen
Mund« sagt Brüggeshemke über

sich und weist damit darauf hin,
dass er zunächst einmal zuhöre,
um herauszufinden, »wo der
Schuh drückt«. Ihm sei klar, dass
es in einer Stadt mit 8700 Einwoh-
nern und 50 Beschäftigten in der
Rathausverwaltung vor allem auf
gute Teamarbeit ankomme. Er
wolle als Bürgermeister nicht alles
neu machen, aber einige Dinge
müssten sich ändern, um Pium als
attraktiven Wohnort mit Optionen
für Gewerbeansiedlung zu erhal-
ten. Dafür sehe er ein gesundes
Wachstum als Voraussetzung an
und freue sich auf eine spannende
Zeit des Wahlkampfes, gerade »im
Ort, den man liebt«.

Offensichtlich stärkt ihm dabei
die Partei mit breiter Zustimmung
den Rücken. Von den 19 anwesen-
den Stimmberechtigten erhält der
Kandidat bei einer Enthaltung und
einem Nein das klare Votum von
17 Ja-Stimmen. »Jetzt setzen wir
auf die Unterstützung aller Mitglie-
der, um Jan noch bekannter zu
machen« sagt Rolf Westmeyer und
gibt damit den Startschuss für das
Rennen um das Bürgermeister-
amt.

Familien-
Nachrichten
Geburtstag
VViikkttoorr BBaauueerr, Freistraße 17, 84
Jahre.
HHeellggaa BBeeiißßnneerr,, Wellingholzhauser
Straße 8 b, 83 Jahre.
IIllssee BBrriicckk, Wellingholzhauser Stra-
ße 8 a, 86 Jahre.

.. .. .. aamm SSoonnnnttaagg
GGeerrddaa CCzzyyrrnniicckk,, Fasanenweg 7, 88
Jahre.
IIrrmmggaarrdd BBuusscchhmmaannnn, Auf dem
Bienenfeld 8, 79 Jahre.
AAnnnnaa MMeehhllnniicckkeell, Teutoburger
Straße 17, 73 Jahre.

Spökenkieker-Fahrer in Pium
BBoorrgghhoollzzhhaauueenn (WB). Die 24. Internationale Spökenkiekerfahrt führt

auch durch Pium. Gegen Mittag machen die Fahrer der Motorradoldtimer
auf dem Hof von Konrad Upmann, Holtfelder Straße 20, Zwischenstopp.
Die Besucher bekommen rund 50 Fahrzeuge aus dem In- und Ausland zu
sehen. Treffpunkt zur Abfahrt ist am Samstag, 16. Mai um 10 Uhr am
Motorradmuseum Beckmann, Beelener Straße 32, in Harsewinkel.


